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Amtliche BckantItmachttngen.
M IS] Natnslau, den 7. März 1876.

Die nächste öfsentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses wird am
Dienstag den l!1. W?ärz er. Nachmittags Hi- Uhr

im Geschäfts-Lokale des Kreis-Ausschusses stattfinden.
Zur Verhandlung kommt:

Der Antrag des i3Tmts- und Gcmeindevor«standes in Wal1endorf auf Zurücknahme der der
verehel. Katharina Got3ner daselbst ertheilten Concession zutn Bier- trnd Wein-Ausschank.
-E III Berlin, der. 16. Februar 1876.

Bekanntmachung.
Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Juni v. J. (G.-S. S. 231") hat die Staatsregierung

den Zeitpunkt zu bestimmen, zrt rve�.a)em die Preußischen Kassenanrveisungen vorn 2. November 1851,
15. Dezember« l856 rtnd 13. Februar 1861 ihre Gültigkeit verlieren. Mit Bezug hierauf fordere
ich wiederholt dazu auf, sich der bezeichneten Kassenanrveisungen baldigst dadurch zu entledigen, daß
dieselben entweder bei denStaatskassen in Zahlung gegeben, oder bei einer der nachbenannten Kassen

a« in Berlin

-
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1. bei der General-Staatskasse, 2. bei der Kontrole der Staats-Papiere, 3. bei der Kasse der
Königl. Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern, 4. bei dem Haupt-Steuer-Amt für
intändiscbe Gegenstände, 5. bei dem Haupt-Steuer-Amt für ausländiscbe Gegenstande und 6.
bei der unter dem Vorsteher der Ministerial-, Militär- und Bau-Commission stehenden Kasse;

b. in den Provinzerr
l. bei den Regierungs-Haupt-Kassen, 2. bei den Bezirks--Haupt-Kassen" in der Provinz .Hannover,
Z. bei den Landeskassen in c«igmaringen, 4. den Kreiskassen, 5. bei den Kassen der Königlichen
St:-uerempfänger in den «-provinzen Scbleswig-Holstein, Hannover, Westfalen, Hefsen-Nassau und
Rheinland, 6. bei den Bezirkst"assen in den Hohenzol1ernschen Landen, 7. bei den Forstkassen, 8.
bei den ·Hauptzoll- und .Hauptsteuer-Aemtern und 9. bei den 5tebenzot!- nnd den Steuer-Aemtern

zur Einlösung gebracht werden.
Der Finanzminister. (gez.) Camphausen.

Name«-lau, den Z. März 1876.
Vorsiehenden Erlaß bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

M? CI] Namslau, den 6. März 1876.
Die Begutachtung der Klassenfteuet-Neelamationen detreffend.

Nachdem die zweitnonatliche Nr-clamationssr·ist abgelaufen, werden der1 Magifträten, Guts-
urrd Gemeinde-Vorständen mit dem diesmaligen Kreisblatte die gegen die Verantagung pro 1876
eingereichten Klassensteuer-Reclarnationen per convert übersandt.

Auf dieselben sind zunächst auf der 1. Seite links die No. der Klassensteuerrol1c resp. Zu-
gangsliste, die Höhe des Einkommens, sowie die Steuerstufeund der monatliche Steuersatz anzugeben,
mit welchem der Reelamant pro 1876 veranlagt worden ist.

Dr-mnächst find die Reclamationen sofort der Einschätzungs-Comrnission zur Begutachtung
vorzulegen. Das Gutachten ist von den Guts- und Gemeindevorstehern, als Borste,-enden in den
Orts-Einschätzungs-Commissionen auf den Rectamationen selbst einzutragen, und dasselbe von sämmt-
lichen Mitgliedern der Einschätzungskommission unterschriftlich zu vollziehen. � Die Cornmission darf
sich nicht darauf beschränken, die Anträge einfach zu befürworten, oder für unbegründet zu erk!ären,
sondern sie hat auf die thatsächlichen Anführungen der Beschwerde-schrift speciell einzugehen und sich
darüber zu äußern, ob bei der Veranlagung das Einkommen des Reclamanten richtig geschäßt, oder
aus welchen Gründen etwa ztr hoch angesprocl)en ist. Es sind daher alle diejenigen Punkte,
welche für das Gutachten selbst maßgebend und besiimmend sind, kurz zu verrnerken. Wenn die Re-
klamation befürrvortet werden kann, ist zugleich anzugeben, auf wie hoch das Einkommen in Rück-
sicht auf die in der Reelamation angegebenen Gründe zu veranschlagen und ans welcheKlassensteuer-
stufe herabzusetzen ist.

Sofern von einem Reclamanten die Eristenz von Schulden behauptet wird, muß der Ge-
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meinde-Vorsteher den näheren Nachweis darüber erfordern und in dem Gutachten der Commision an-
gegeben werden, in welcher Weise dieser Nachweis geführt worden ist, ob durch Vorlegung der letzten
Zinsquittnngen oder»anf andere Weise. � Der Nachweis der Eintragung der Schuld im Grund- (.H9-
potheken)-Buche allem genügt nicht, da es iiicht selten vorkommt, daß bereits abbezahlte Schulden
im Grundbuche nicht gelöscht werden.

Nach Begntachtung der Neclamationen sind mii«die-selben so schleunigii als möglich spätestensaber»,chbei Vermeidung der Abholung durch kosienpsiichtige Boten, bis zum 16. d. Mts. er. zurück-
zurei en.

-III? Namslau, den 7. März i876.
Nach § It der Anweisung vom i7. Januar 1865 betreffend das Verfahren bei Fortschreibung

der Gebäudesteuerrollen haben die Gemeinde-Vorstände und die Inhaber selbstständig» Gutsbezirte
im Laufe des Monats Januar« dem Kataster-Amte Nachweisungen der tin vergangeiien Jahre neu
erbauten oder in ihrer Substanz veränderten Gebäude vorzulegen.

Da dies bisher vielseitig noch nicht geschehen ist, so werden die Guts- und Gemeindevor-
stände ersucht, resp. angewiesen, diese Nachweisungen spätestens binnen 8 Tagen an das hiesige Ka-
taster-Amt einzureichen.

Ferner ersuche ich die Herren Amts-Vorsteher, dein .Kataster-Amte die Duplicate der im
vergangenen Jahre ertheilten Baukonsense baldmöglichft zu iibersenden.
M C-II Wartenberg, den 2. März l876.

Die Ehefrau des Stellenbefitzers Carl Motz in Baudii3erei, Rofiiia geb. Pietrek hat sich
am il. v. Mts. in einem Anfal1 von Schwachsinnigkeit aus Bauditzerei entfernt und ist bis heut
noch nicht zurückgekehrt.

Dieselbe ist am genannten Tage zuletzt auf dein hiesigen Bahnhof mit einem Marktkorbe
und zusammengebundenen Kleidern gesehen worden.

Die Rosina Motz ist 28 Jahr alt, mittelgrosse, hat helles Haar und Pockennarben im Ge-
ficht. Bekleidet war dieselbe mit einem gedruckten Leinwandanzuge, Stiefeln und einem braunen
Umschlagetuch.

Das Königliche Landi·aths-Amt ersucbe ich ergebeiist, nach der p. Most im dortigen Kreise
gesälligst recherchiren zu lassen und, falls über den Verbleib derselben etwas bekannt wird, alsbald
hiervon dem Amtsvorsteher in Mittel-Langeiidorf Mittheilung machen zu lassen.

Der Königliche Landrath. gez. Buttenbrockt.
An das Königliche Landraths-Amt in Namslau. Nr. 1255.

Namslau, den 6. März 1876.
Vorstehendes Schreiben bringe ich hiermit zur Kenntniß der Orlsbehörden des Kreises mit

dem Veranlassen, im Betretnngsfalle der P. Motz Behufs weiterer Veranlassung mir sofortige Mit-
theilung zu machen. - - » J
Je? CI] Namslau, den 8. März I876.

Der Jabresbericht des Schlesischen-Vereins zur UnterI·tüizung von Landwirthschafts-Beamten
pro 1875 ist mir zugegangen und kann während der Amtsstundeii in meinem Bureau eingesehen
werden.

« CI] Namslau, den 7. März t876.

300 Mark P räinie.
Aufden Wegen von Bankwil3 nach Gühlchen, sowie auch nach Mangschii8 sind in den letzten

Nächten eine Masse Bäume abgebrochen worden.
Ja Folge dessen wird Seitens des Dominii Bankwirz und Seitens des Kreises obige

Prämie im·Gesammtbetrage von 300 Mark für Denjenigen ausgesetzt, der den oder die betreffenden
Baumfrevler so zur Anzeige bringt, daß deren gerichtliche Bestrafung erfolgen» kann»

Hierbei mache ich noch darauf aufmerksam, daß die im vorigen Jahre (im Kreisblatte Nr. 5)
für Entdeckung der Baumfrevler ausgesetzten Prämien noch nicht wieder aufgehoben sind» und auch
noch Demjenigen gewährt werden, der die Thäter der auf der Herrschaft Bankwiiz im vorigen
Jahre ausgeübten Baumfrevel zur Anzeige bringt. «
M CI]. Nainslan, den 29. Februar 1876.

Der Häusler Franz Faflok aus Sterzendorf ist als Gemeinde-Erecutor daselbst ver-
eidigt worden.  J� ,
.-I CI] Namslau, den 4. März t876.

Bei-:ifft die Waisen-Rathe. · »
Nachstehend bringe ich die Namen der auf Grund des § 52 d»eV VVkMU1Wfch«iW-OkVUUUg gkW0h1kM

resp. ernannten Waisenriithe zur öffentlichen Kenntniß, indem ich die Herren·Amtsv»orsteher ersuche, die
Watsenräthe ihres Bezirks mittelst Handschlags an Eidesstatt auf die gewissenhafte Erfüllung der durch das
Gesetz ihnen überwiesenen und von ihnen übernommenen Obliegenheiten zu verpflichten und die hierüber
aufzunehmenden Protokolle baldigst hierher einzureichen. » sz

Diejenigen Herren Arntsvorsieher, welche dies Amt selbst ubernommeii haben, wollen sich Behufs
ihrer Verpflichtung innerhalb der nächsten 8 Tage an einem Vormittage bei mir einfinden.



...�.67 .-�-

1. Altstadt. Gut: Ste"llenbesitzer Friedrich Fabian; Gemeinde: derselbe.
2. Bachowitz. Gut: Domain(-npächter JSmer in Wallendors; Gemeinde: I. St(-l1enbes. Johann Rossen

2. Stellenhesitzer Jgnatz Kopka.
Z. Bankwitz. Gut: Rentmeister Kühn; Gemeinde: 1. Bauergut6bes. Gottlieb Seiffert, 2. Dreschgärtner

Franz Werner, Z. Mühlenhes. Gustav Linie.
4. Belm6dorf. Gut: Pachtmiil1er und Gemeindevorsteher Alexander Misch; Gemeinde: derselbe.
5. Bb«hmivitz. Gut: l. Bleichermsir. Riedel, 2. Stellenbes. Kirchner; Gemeinde: dieselben.

Brzesinke. Gut: Arbeiter Johann Sonneck; Gemeinde: Miihlenbes. Carl Weihrauch.
Bucheladors. Gut: Scheuervogt Johann Dussa; Gemeinde: 1. Bauer Heinrich Piontek, 2. Freistellen-

hesitzer Carl Qual.
8. Groß-Bntschkau. Gut und Gemeinde: l. GemeindeVorsteher Franz Frontzek in Groß-Butschkau, Z.

Gemeindevorsteher Daniel Kruber in Charlottenthal, Z. Colonist Gottlieb Baudis in Friedrichshils.
9. Klein·Butschkau. Gut nnd Gemeinde: dieselben.
10. Charlottenthal. Gemeinde: dieselben.
il. Crenzendors. Gemeinde: Bauergutsbes. Carl Scholz.
12. Dammer. Gut: i. Wirthschafts-JnspektorFerdinand Chorus, 2. Gärtner Julius Kosmal1a; Gemeinde:

1. Scholtiseibes. Carl Schott, 2. Bauer Franz Kopka, 3.Lehrer Jaite, sämmtliche in Dammer, 4.Frel-
stellenbes. Albrecht Wawrok in Dammer-Hammer.

13. Damnig. Gut: Gemeindevorsteher Carl Horn; Gemeinde: Mühlenbes. Gottfried Schiller.
i4. Dörnberg. Gemeinde: Colonist Franz Knlla.
15. Droschkau. Gut: Schäfer Michael Schubert; Gemeinde: Miillermstr. Gottlieb Stock.
16. Dziedzitz. Gemeinde: Bauergnt6bes. Johann Piontek.
17� Eckersdors I. Gut: Brennereiverroalter Carl Siebenhaar; Gemeinde: i. Gemeindevorsleher Sänger in

Ecker6dors I., ?-. Gemeindevorsteher Kunert in Cckergdors II.
18. Eckergdors II. Gemeinde: dieselben.
19. Ci6dorf. Gut: Gntovorsteher Malik; Gemeinde: Bauergutsbes. Gottlieb Zedler.
20. Cllgnth. Gemeinde: Vorwerksbes. Sknpin.
21. Erdmannsdorf. Gemeinde: Stellenbes. Christian Grzeschuchna.
22. Friedrichetberg. Gemeinde: Freigärtner Franz Czebulla.
23. Friedriehshilf. Gemeinde: I. Gemeinde-vorsteher Franz Frontzek in Groß-Butschkau, 2.Gemeindevorsteher

Daniel Kruber in Charlottenthal, Z. Colonist Gottlieb Bandis in Friedrichahils.
24. Giesdors. Gut: Gärtner Wilhelm Exner; Gemeinde: Freistellenbes. Wierschin.
25. Glansche. Gut: Schäfer Gottlieb Ullrich; Gemeinde: i. Bauergutsbes. Fr. Welzel, 2. BauergutSbes.

Gottlieb Brandt, Z. BauergutHbes. Johann Sobotta.
26. Grambschütz. Gut: Ziergärtner Nobie.tek; Gemeinde: Gastwirth Julius Scupin.
27. Groditz. Gemeinde: Colonist Carl Tschampel.
28. Giihlchen. Gut: Nentmeister Kühn in Bankwitz; Gemeinde: 1. Bauer Gottlieb Haake, 2. Gärtner

Michael Wilde, 3. Gärtner Johann Susok.

29. Haugendors. Gut: Scheuervogt Johann Dussa in Buchelødors; Gemeinde: Freistellenbesiher Paul
Rogosik.

30. Groß-Hennersdorf. Gemeinde: Bauergutsbes. Carl Brix.
Si. Klein-HennerSdorf. Gut: 1. Vogt Daniel Przybilla, 2. Hosewächter Michael Drogi; Gemeinde:

Gemeindevorsteher Traugott Walde.
32. -Herzherg. Gemeinde: 1. Stellenbes. Jagler, 2. -Stellenbes. Schmidt.
33. Hönigern. Gut: Schäfer Gottlieb Klose; Gemeinde: i. Hausbes. (·Ikiba, 2. Freistellenbes. Hentschel.
34. Jacobodorf. Gut: Gärtner Hermann Seidel; Gemeinde: 1. Bauergutsbes. Carl Kühn, 2. Bauer-

gute.!bes. Eduard Bresler.

35. Jauchendors. Gut: Gutsbes. Scheurich; Gemeinde: Stellenbes. Johann Schwarz.
36. Johannsdors. Gemeinde: Freigärtner Gottlieb Kilian. ,
37. Kaulwitz. Gut: Rittergutsbes. Georg Graf Henckel v. Donner6marck; Gemeinde: Erzpriester Nerlich,

2. Pasior Mücke.
38. Krickau. Gut: Kunsigärtner Carl Kursawe; Gemeinde: Gastwirth Carl Buchwald.
39. Lankau. Gut: F«o"rster Großler; Gemeinde: i. SchmiedemItr. Robert .Kalus, 2. Stellenbesitzer

Vincenz Herrmann.
40. Lor,zendorf. Gut: Rittergutsbes. V. Lösch; Gemeinde- Lehrer Bieneck.
41. Deutsch-Marchwitz. Gemeinde: Freigut6bes. Heinrich Stolle.
42. Polnisch-Marchwitz. Gut: Schäser Wilhelm Hoffmann; Gemeinde: i. Bauergut6besitzer Babatz,

2. Bauergutshes. Johann Pospiech.
43. Neu«Marchwitz. Gemeinde: Stellenbes. Thomas Molroß.
44. Windisch-Marchwitz. Gut: Bauergntabes. Carl Glas; Gemeinde: derselbe.
45. Michel6dorf. Gut: Gutgpächter Krause; Gemeinde: Bauergutsbes. Franz .Krisch.
46. Minkowoky. Gut: Fiirster Hermann Winkler; Gemeinde: i. Kretschambesitzer Gottlieb Kreusel,

2. Stellenbes. Wilhelm Schneeweiß, Z. Stellenbes. August Gomolzig.
47. Miihlchen. Gemeinde: Bauergut6bes. Carl Glatz in Windisch-Marchwitz.

III«
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48. Nassadel. Gut: Jnspector Niklaus; Gemeinde: Genieindevorsteher Brode.
49. Niefe. Gemeinde: Stellenbes. Ernst Neumann.
50. Noldau. Gut: 1. Stellmacher Adam Bittner, 2. Knecht Carl Anwand; Gemeinde: Bauergutsbes.

Mathias Kaboth, 2. Freistellenbes. Valentin Mello, Z. Freistellenbes. Carl Märländer.
51. Obischau. Gemeinde: Bauergutsbes. Gottlieb Kruber.
52. Paulsdorf. Gut: Vogt Gottlieb Michel; Gemeinde:»» Schuhmachermstr. Carl Sowart.
53. Polkowitz. Gemeinde: Gemeindevorsteher Thomas Wabnitz.
54. Proschau. Gemeinde: Schösse Johann Poswik.
55. Reichen. Gut: Jnspeetor Heidenreich;- Geimeinde: Gemeindevorsteher Seifert.
56. Saabe. Gut: 1. Häusler August Deus, Z. Freigärtner Johann Wiiteck; Gemeinde: dieselben.
57. Schadegur. Gut: Jnspector Reiche in Skorischau; Gemeinde: i. Bauergutsbesitzer Paul Kaboth,

2. Stellenbes. Johann Krowarsch, Z. Gastwirth Thunig.
58. Schmograu. Gut: I. Vogt Christian Muschalla, 2. Brenner Christian Scholz; Gemeinde: l. Frei·

stellenbes. Julius Spauke, 2. Bauei«gutsbes. Carl Giinther, Z. Bauergutsbes. Joseph Stojan.
59. Schwirz. Gut: Bauer Johann Mistereck; Gemeinde: i. Bauer Christian Thomale, 2. Bauer

Johann Misterek.
60. Sgorsellitz. Gut: Jnspcetor Reiche in Skorischau; Gemeinde: Mijhleiibes. Bernhard Kabus in Bandelau.
61. Simmelwitz. Gut: Brennerei-Verwalter Traugott Rosa; Gemeinde: Gerichtsmann Fuhrmann.
62. Skorischau. Gut: Jnspector Reiche; Gemeinde: Miihlenbes. G. Jeltsch.
63. Sophienthal. Gemeinde: I. Stellenbes. Franz Kalis, 2. Stellenbes. Christoph Bohla.
64. Städtel. Gut: Julius Pohl; Gemeinde: derselbe.
65. Groß-Steinersdors. Gut: Rittergutsbes. V. Jtzenplitz; Gemeinde: Bauergutsbes. Carl -Haase.
66. Klein-Steinersdorf. Gut: I. Müller Christian Krug, 2. Kunstgärtner Aloys Neumaiin, beide in

Sterzendorf; Gemeinde: Freigärtner Franz Kroiviorsch.
67. Sterzendorf. Gut: i. Müller Christan Krug, 2. Kunstgärtner Aloys Neumann, Gemeinde: I. Frei-

giirtner Franz Hartmann, Z. Freigärtner Albert Kucklck, Z. Bauer Carl Scupin, 4. Freigårtner
Gcorg Nogaitzig.

68. Strehlitz I. Gut: Bauergutsbes. Carl Golibrzuch; Gemeinde: derselbe.
69. Strehlitz II. Gemeinde: Bauergutsbes. Franz Karsawe.
70. Strehlitz III. Gemeinde: Bauergutsbes. Gottlieb Miosga.
71. Wallendorf. Gut: Domainenpächter Jsmerz Gemeinde: 1. Pfarrer Kulawy, 2. Lehrer Rateiski.
72. Ober-Wilkau. Gut: 1. Rittmeister v. Kunowski, 2. Gutsbesitzer Miiller, Z. Gutsbesitzer Viertel-;

Gemeinde: l. Freigutsbes. Stolle, Z. Bauergutsbes. August Vresler.
7Z. Nieder-Wiltau. Gut: 1. Vorwerksbes. Braune, 2. Jnspector Bradford, Z. Jnspeetor Baumgart;

Gemeinde: 1. Bauergutsbes. Carl Kr«o«nert, 2. Gastivirth Heinrich Kaufmann.
74. Namslau. Stadt: 1. Kaufmann Franke, 2. Kaufmann Käding, Z. Beigeordneter Wilde, 4. Kaufmann

Ploschke, 5. Kaufmann Faltin, 6. Steiiimetzmeister Peisker, 7. Wattenfabrikant Land, 8. Bezirks-
Vorsteher Kalesse.

75. Reichthal. Stadt: Rathmann Makel.

» Der -Köiiigl. Lcmdre:th. S-alie«e Cotitessa.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Stellenbesii3er Gottlieb Fischer gehörenden in je einer Hälfte bestehenden An-
theile des Grundstücks Nr. 20 zu Ellguth, des «Hospitalsgrundstück-Z Nr. 28»zu Namslau und
des Grundstü«cks Nr. 67 in der deutschen Vorstadt von Namslau sollen im Wege der noth-
wendigen Subhastation

am lI. Mai ls76, Vormittags l0 Uhr-
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zur Grundsteuer find veranlagt: · »
1. von dem ersten Grundstück im Ganzen 1 Hectar 20 Are 80 IIMtr. nach einem Reinerirage

von 10 Mark 56 Pf» »» » »
2. das zweite Grundstiick mit seiner ganzen 2Hektar 51 Are großen Fiache nach einem Reiuertrage

von 17 Mark 22 Pf» »
Z. das dritte Grundstück mit seiner ganzen, 1 .Hektar 12 Are 80 DMtr. großen Flache nach

einem Reinertrage von 18 Mark 69 Pf» » »
Das erste Grundstück ist in Folge eines Brandes zur Gebäudesteu»er nicht veranlagt.
Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschatzungen Und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden. « » » » »

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
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werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclust"on spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 12. Mai l876 Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 29. Februar 1876. Wer Sttbhuflutions-Richtrk.

Bau-Holz-Verkauf.
Donnerstag den 1.6. März, Vormittag 9Ubr, sollen im Schlage am Ellgut-her

Rande des S-tadtforstes circa 300 Stück Kiefern und Fichten n1eistbtetend verkauft werden.
Ferner 9)kontag den 20. März, Vormittag 8«X2 Uhr, sollen am Seite!-.enberge,

da, wo voriges Jahr der Termin zum Verkauf von Birkenftangen war, an der Hirfchbau, den hin-
teren Hauen an der Königl. Grenze Und am Polnisch-Marchwit3cr Rande, obnweit der Windisch-
Marchwit3er Straße 456 Stück birfene Nutz-Stangen und circa 100 Rm. Durcbforstungsstangen
meistbietend verkauft werden.

Anfang des Termins am Scholrenberge auf den Kreuz-Linien obnweit des Ellguther Feldes.
-Namslau, den 7. März 1876. Die Fvrsi-Cvmmifsiou.

Pferde-Verkauf. ·
Sonnabend den II. März er. früh II Uhr soll zu Namslau bei der Reitbahn

der 4. Eskadron ein zum Gensdarmerie-Dienst unbrauchbar(-s Pferd öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden. »
� , » H Dtstrtcts-Commando der 6. Gensdarmerte-Brtgade. »g��

Der Schmiedemeister Christian PolIozek zu Strehlitz III. ist von mir als Fleischbeschauer
für die Ortschaft Streblit3 aller drei Antbeile bestallt und verpflichtet. Es tritt von heute an die
Polizei-Verordnung der Kbnigl. Regierung zu Breslau vom t. März l875 für meinen Amts-
bezirk in Kraft.

Strel)litz, ten 5 März l875. Der Atntsvorsteher. B e n n e ck e.

Durch das Eintreffen s .
Neuhetten für die Früh1ahrs- te Sommersacson
ist mein

Furt)-, Zdlodewaaren- et« Ctonfection5-(Heschäft
in allen Artikel« aufs N-eiehhattigste assoc-riet und bietet dasselbe eine über-
raschend große Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

S. Bielfel)owsky.

Sonnabend den l1. März 1876,
von Vormittags 10 Uhr ab, sollen
in und vor dem hiesigen Auctionslocale:

ein Wallach (Rappen), ein zweijähriger
Kennst (Rappen) und eine schwarze

albe, ein gedeckter Wagen mit Glas-
fenstern und ein ofsener Feldwagen, ein
Polisandek-Flügel-Jnstrument, ein eiser-
ner Geldschrank und eine Lampe mit
echter Malerei, verschiedene Mahagoni-
Meubles, als: ein Sopha, zwei Sessel
und zwei Stühle mit braunem Sammet-
überzuge, ein Lehnsessel, drei Stühle,
ein Tisch, ein Schrank mit Spiegel-
platte, ein Buffet u. ein rnnder Spiegel,

« - :  i «   Vekschiedek1e andere MeUbles, verschie-
dene Haus- und Küchen-Geräthe und
Wäsche

gegen sofortige baare Zahlung meiftbietend
verkauft werden.

Namslau, den 4. März 1876.
Wer gerichtliche 3tictians-ConintiIsarius.

S-tache.

Holzverkaut.
Am l6. d. Mts., Vormittags von 10 bis

12 Uhr- sollen ans dem Fort·tschntzbezirk Windisch-
Marchwitz circa t00 Stück Kiefern-, Fichtkk1- um)
Tannen-Bau-· und circa 1000 Raummeter dergl.
Brennhölzer im Kretscham zu Wind.-Marchtvitz
gegen gleich baare Bezahlung meistbietend verkauft
werden.

Wind.-Marchwit3, den 7. März 1876.
Der Königliche Oberförster.
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I· Durch direkte Einfäufe sind wir in den Stand gesetzt,

besten virgin Pferd-«eal)n,« I)
1875 Ernte, Prima-Waare, zu den leilligftcn Preisen abzugeben.
Wir bitten Bein-llungen darauf für die bevorstehende Friibjabrssaison entweder an uns direct oder
an u:is-»» Albrecht Paul1s(:11 m BOIChth3I gütigft gelangen zu lassen.

Desgteichk-» osskkikku wik alle andern Seins«-reicts, sowie alle Arten
kUIIstIichc T-�lKlIgllIIgSIUIttc! pl�cisUIclßiz; bei promptester Effrctuirung.

Pisa«-i«.KOe«"?a C« E�(Ie.
Ists(-Statt, im Februar 1876.

3tbkkchtsItkaHe Mo. 3.

-Holz-Verkauf.
In dem Herzogl. Höniger Forsten sind noch

eine Quantität siarke und fchwå·chere E-fchen
(let3tere vorzüglich zu Schirrhölzern sich eignend)
jeden Dienstag zu verkaufen. Käufer wollen
sich an den Unterzeichneten wenden.

Gleichzeitig mache bekannt, daß der Stamm-
und B«-nnhoIz-Verkauf in dem -Herzoglich
Strudel: Forsten vom 9. d. Mts. ab nur alle
14 Tage Donnerstag im Kretscham zu Schön-
braun stattfindet.

Charlottenau bei Schwieg, 6. März 1876.
Speer, Oberförster.

Bekanntmachnng.
Es follen im hiesigen Forst Kiefer- und Eichen-

Schwarten, Randbretter, Brettabschnitte, sowie zu-
rückgesetzte 3X.,,««, 4X4«, 5X4«, 7»,,«« kieferne Bretter in
kleineren und größeren Parthien meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu auf

Dienstag den 21. Wirst; d. J.
Vormittags von 9 Uhr ab

Termin anberaumt ist. Kaufluftige werden hierzu
ergebenft eingeladen.

Gl&#39;kmlitmlnkt-,jut·I�l, den 24. Februar 1876.

spie Forli-«Yer«tval�tung.
I I2 Nattern-Mieter

birkenes Oeibholz
find zu verkaufen in Lankau. Etwaige Käufer
wollen sich melden beim Förster

Ä Gr0ssler.
I&#39; Mehr als l00 Klaftern

trocknes kicferneI Sehr-itholz
stehen bei mir zum Verkauf.

siege-us« G0«Te«e-G
in Reichtl)al.

gDol?kgbikdung5-"gIerein.
Am 12. d. Mts. findet eingetretener

Hindernisse wegen keine Sitzung statt.
Der Vorstand.

,- , -» ,- .·.. �-·---k1-.--H .----» ---.-» ----

Der Freistellenbefitzer Andreas Skorsetz aus
Grüneiche, 63 Jahre alt, mit grauem Kopfhaar
und grauem Bart, hat sich am 3. d. M. Mittags,
nur mit Leinwandhoj"en und mit einer Leiwandjacke
bekleidet, entfernt und ist seitdem nicht zurückgekehrt.
Es wird gebeten, denselben zu seinem Sohne Th omas
Skorfetz nach Grüneiche zurückzuführen oder dem
Letzteren von seinem Auffinden und Verl)leib Nach-
richt zu geben.

Höhen TöcI)terfchule.
Ostern o. J. beginnt in Cl. 1 (a u. b),

II (a U. b), III«n. IV meiner h. Töchterfchule ein
neuer C-urfus. Jst) ersucl)e die ge-ehrten El-
tern, die betr. Anmeldungen bald-igst an mich zu

Wen� l)0r0tl1ea« B0l)ertag,
S-cdulvorsteherin.

lii et-InstitutfiirTeme!iInIicl1aftl. «iiinierr«iek1t.
Hierdurch die Anzeige, daß ich mit dem I. April

mein Flügelinstitut in das Haus des Hrn.
Kaufmann L ange, Klosterstraße, verlege.
Am 3. April, 3 Uhr, eröffne ich zwei neue
Curfe und können Schüler bis genannten Tag bei
dem Unterzeichneten angemeldet werden. Stunden-
geld für Cursus A pro Monat für 16 Stunden
4 Mark; Stundengeld für Curfu-Z B pro Monat
für 8 Stunden L Mark.

Nam-Blau, den 23. Februar 1876.

August Bene(1iX,
Lehrer.
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r-dr.�Apkis I.)ålIIIlITII(3IIOIIlIl0IlI s876.
aus unserer zollvereinslä.ndisclien Fabrik in II6I·I)III«3 an der Elbe, kann als ein seit 12
Jahren mit einem jährlichen Absatz von 30,000 Cent-nern im lnland un(l Ausland eingefiihrtes
vorzügliches Viehfutter, besonders auch für Milcl1vieh, mit Recht empfohlen werden. Es hat
·vor Palmkuchen und 0ellcucl1en den bedeutenden Vorzug, dem Verderb nicht unterworfen zu
sein, indem es aucl1 bei sehr langer Lagerung nicht ranzig noch dumpf wird wie Kuchen, die
überdies stets einen viel grösseren Gehalt an Wasserstoft" besitzen, welcher für den Consum
werthlos ist, g1eichwohl aber im Gewicht mitzåihlt. Das PalmkuchenInehl ist bequemer für den
Gebrauch und leichter anzubrul1en als Palm- und 0ellcucben. Die «;7tnacyse ergiebt u. a. 6 V»
Fett, 18 Yo Prote·1"nstolfe, 42 O,-» Stärlcsto1fe, Wasserstoiftheile nur 9 0-». Proben und Special-
analyse werden auf Anfordern fran(:0 i·1bersandt. Die jetzige Ze�rei5nokitUng für unser Palm-
kuchenn1ehl beträgt M. 6,5() pro Centner a 50 I(ilo, Netto co1n1)tant mit l(ostenfreien Leib-
Säcken zum Transport. Ba.hnt«racl1t Waggonladung er1nåissigte Classe C, frei ab Breslau von

unserm Lager unter saI011IOII l43s(3hG ()o., Breslau. (H. 0788«)
Jl700Cs-IT; M (-Yo.-�.z«

.  «»-·--«-I�iI!I11ls(-I«I1TiI·F3D!kIUIx!1sisI11b»11I:s«Ls·.JIgxh13I«-«--

Strol)ln"ite
werden auch in diesem Jahre zum Waschen,
Färben nnd Moderuisireu angenommen,
und geht in diesen Tagen wieder eine
Sendung fort.

�   s. IZl(pcls..sz
sagt-Imt�ek

verkauft, der Qualität entsprechend über
Notiz, auch in größeren Posten das

II?-ZÆeeewew
T«)(»«- IX»--wsJ««se.

JZoehrotFte

Mesp. Apfelfmen
empfiehlt billigst

0«0 I«�e70«ön.
D «4-«m«- We«-old-es«-s«00.s-e. «

Definitive Ziehung 28. März e.
H Vorzüglicher Gewinn-Plan. 1

Loose a 3 Mark vorräthig bei

Emil spiIler in Namslau.

Einige Centncr Heu
hat noch ctb3UlasseU Franz KkichIek,

Krakauersir. 25.

d K- Hiermit die ergebene Anzeige,
a i

C)l?a-:--ei.-YorzelIanwaaren
zu demselben Preise als die hier zum
Markte von Fremden seilbietenden ver-
k«Usp« W. A-««-se-«.

Zur giitigen -«!Zeaehtung!
Den l)ochgeehrten Bauherreu, Baumeistern u.

Bauunteruebmern NamSlau�s und der Umgegend
empfehle ich mich zur Anfertigung jeder Art

Bau-Arbeiten und
Laden-(s-«tm«stchtmsgcn.

Auch tiefere ich Holz-Zug-JaIousie-Laden,
eigenes Fabrikat, zu jeder Fenster-Größe und ver-
spreche bei nur guter Arbeit die biUigsten Preise
und die reel1ste Bedienung.

»Hoclmchtungsvoll

Z- o0lI1ilIa-« Tisch1ekmstk.
Nainslau, Klosterstr., i. Hause D. Wink. F-.«Pawlick.

Zur Saat.
Billigen und guten

YominiaL8aatkein
hat abzugeben

Lunis vertan,
polnische Vorstadt.

- - » D baare-S Geld, auf ein
schönee3 Bauer-gutzur
ersten Hypothek sofort

zu vergeben, werden nachgewiesen durch
Commiss. C)-«« Pisa(-Eue-.

Oels i.-Seht.
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Bleiehwaaren-Bewegung.
Bleicbwaorcn jeder Art, sowie Gerne zum Vermeiden übernimmt Unter-

zeichneter für das Bleich- nnd Lcinenfabrikotions-Geschäft von F. IV.
.-ssØGi«cO« in -Hirf·:hberg iXSchl. unter Zusicherung prompteftek Bedienung
und Garantie-Leistung für Verlust oder Schaden.

Nach erfolgter bester G-ebirgs-Nofenbleiche werden die Waaren unter Ori-
ginal-Nechnung zurückgeliefert.

Nara-Blau. ««

r.  . -- �e--�- - - -
If. Greis--Oe--.

- -L- - T-- - - - ,» -H--� - -,--=-----;-.:=4

�l�eIIseteI1-Meister.
Die neuen Tapeten-Muster aus der Fabrik des Herrn »ein-del«

JZle«nc»«-nle in B-«e«.i««e« sind soeben eingetroffen und liegen zur ge-
fallcgeFrhAnsicht bereit: Bestellungen werden umgehend zu Original-Fabritpreisen
ansge ü et. . )

8. J5rel)8ei1ow8l-i9.
;sIHiertnit die -ergebene Anzeige, daß wir -die

«-7i�iehislie Zwist?
bei sterzen(10rk, Post- u.Bahust. Nol(lau,
von den von IIIa(3lIn�fchen Erben käuf-
lich übernommen haben.

Durch genügende Mittel, sowie eine tüchtige
Verwaltung wird es uns tnöglich sein, allen An-
forderungen, welche an die Mühle gestellt werden,
genügen zu können.

Gleichzeitig bemerken wir, daß Getreidk-
Umtaufch gegen Mehl 2c. in der Mühle
bei jedem Ouantum stattfindet; sowie, daß wir

Herrn 0«0 Æ«s«eC«5«
in zI«�æ-postae«

den I51II-3I«0s- und I)(·«-toll-Verkauf
unserer Mehle übergeben haben.

HochachtungsvolI

I-.R0ehef0rt8zseh6nfel(1.
Creutzburg, im Februar 1876.
MPO" Ein«-m geehrtenPublikum-me ergebene

Anzeige, daß ich das unter der Firma A. Wel-
IIItIIIIs bisher gefiihrte .

Fileider�Gescljäft
unverändert fortfiihren werde nnd bitte, das meinem
seligen Manne geschenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen.

Verm. H. Weimaiiti.

Baute 8tiekeereien
nebst allen dazu gehörigen Wollen, Seide
und Perlen verkause ich zu aufsallend bil-
ligen Preisen. I» ärmer«

,»�k;;.«, Zelt An WilleIEå, meine hvch5ra-il-L �-�7«:"I«-«2- gen e Z.-take (D appeu), 7 � al)r
«?-if-ZY«Yt 5 Fuß l Zoll groß, entweder zu

verkaufen oder gegen ein anderes nicht über 10
Jahr altes Pferd, am liebsten Wallach, zu ver-
tanschen. Die Stute ist von einem Beschäler der
Station Weide-nbach gedeckt.

Behufs Besiehtigung des Pfades und Rück-
spracbe mit mir, ersucht ich die hierauf Reflecti-
renden, gesäliigsi des Sonnabends Vormit-
tags bei mir versprechen zu rrollen.

F Giittli(3l1.
J. ()s(3hinsky�s

Gesundheits-8c7iHnioer-fukfeiIYet1
haben sich bei rbenmatiseb-gichtiscl)en Leiden,
Wunden, Salzflnß, Entziindungen u. Flechten
als sehr heilsam bewährt.

Zu beziehen in Nams!an bei

sz E. W».»We1«ne1«�s Wwe.
Bei dem Kaufmann .-"Æ0.s"(-««« hierselbft

lagern citat 120 «Flofch»t

Bordeaux,
der auch« in den kleinsten Parthien, zu 1 Mk.
pro Flasche, abgegeben werden kann.

spät-li(3l1�s Brauerei.
Heute, Donnerstag den 9. d. M.

Quarte«-Aliendconcert
wozu ganz ergebenst einladet

Reinh. Thiele.
Alles Uebrige besagen die Programms.

Nebst Beilage.



Beilage zu tin. 10 des ,,llamslanec zKreiglilatles.«
Donnerstag- den 9. Meårz.1.8I6.

- « »sp- »» ,    » - --� --: - » » - , »  - K

silesia, Verein chemiseher Fabriken
zu Ida- and «,tll1acienl)åtte bei Saaten

osferirt unter Gehaltsgarantie ihre Düngerpräparate: Superphosphate aus Spodum, Mejil-
lones-, resp. Baker-Guano, Ammoniak- und Kali-Superphosphate, .Kartoffeldünger, Knochen-
nicht, gedämpft oder pråparirt &c. Ferner: «Chislisatpeter, .Kalisalze, Pera-Guano, Ammoniak etc.
» » J Proben und PreisconrantegaufgVerlangen franco. , , M  D"V" k"f « s(5f«"chse"-K te I   "     M  M "
ist MAXegieirung3Ii1åreini1l:1net:hmixit. « M

Eine wichtige E-rsindung der
Neuzeit find die von mir erfundenen

Gichtketten der Flußableitung.
«Meine Ketten werden nur des Nachts ge-

tragen, am Tage entleert sich die Gichtkette
des aufgenommenen rheumati.schen Stoffes.
Das Ziehen ist wohlthuend und angenehm,
man verspiirt nach 10 Minuten Linderung,

-bis der Schmerz verschwunden ist. Meine
Ketten sind nicht mit den früheren zu ver-
wechseln, weil noch nie ein Flußableiter er-
funden war, und haben eine l0mal größere
Heilkraft als eine Eleetrisir-Maschine, und
sind daher gegen Gicht, Rheumatismus, hef-
ti·ge .Kopfschm«erzen, Zahnschmerz, Krämpfe,
rhenmatische Augenentzündung, Magendruck
von- unfehlbar» Wirkung. 100 von Aner-
kennungsschreiben gehen wöchentlich ein.
Preis pro Gichttette mit Gebrauchsanweisung
t2 Mark.

A(l«0IplI I7lIIieI·,
alleinig-er Erfinder der neuen F:ußableitungs-

Gichtfetten.
Gollnow, Pommern.

- Gute, erdfreee, gesunde

Eß-Kartoffeln
werden zu den jetzt verhältnißrnäßig höchsten
Preisen bezahlt von

DIESES« -4. 1Z�sD.s-seid-O.
Osferten nimmt-auch Restaur. I-V-·-Des·

j11 Nold.au entgegen.

· Mieter echter »
Dr. «Meyer�seher ll1agenb1tter
von Sehr. II(-.kInsek in is«-sein-l»ts,
seit vielen Jahren als Hausm1ttel bewahrt
und erprobt, ist besonders gegen Appetit-
-losig"keit, Um-erdaulichkeit, Uebellce1ten,
verdorbenen und iiberladenen Magen, D1ar-
rhoe etc. «2u empfehlen. ·

Niederlage bei Carl ITw(IlsIs m
Honigtau.

Thaler sind zum i. April aus sichere
; Hypothek zu vergeben. Von wem,

sagt die Expedition d. M.

I

I
i l

sel1merzloses. lEinsetzenkiinstl. Zähne,
Plomhiren u. us. w.

lElerrman-n Tl11el, Breslau,
«IunIIe-I-ssStI·nSSe S.

Zähne und Gebisse unter Garantie gut passend
natürlich und schön aussehend, zum I(auen gut

brauchbar, Preise mässig.

lllustrirte

. Frauen-Zeitung.
- Ausgabe der ,,lIl0tletus«elt«

e  , mit lJntekhaltungshlatt.
. . e Gesnmnit-4uilage

» J allein in Deutschland 206 000J

Erscheint wöeleent!2«c-le.
X .-V«v-.-x-V

Vierteljä.hrlich M. 2 50
J ährlIch: 24 Nummern mit Moden und IIandarbeiten

gegen 2000 Abbildungen enthaltend. «
I2 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-

enst" de d T «lett d et - ·g an er or · e un wa 400 Muster Zeich-
nungen für Weissst1ekerei, soutaehe etc.

12 Gr0sse colorirte Mode-nkupier.
24 lllustrirte Unterhaltung-s-Nummern.

Gk0sse Ausgabe. viekte1js-ehrlich M. 4,25.
Jährlich, ausser 0bigem: noch 48, im Ganzen

also 60 colorirte Modenkupfer, darunter 24 Blätter
mit historischen und Vol-les-Trachten.

Die M0denwelt.
J lLhrli oh: 24 Nummern mit Moden und I-Iandarbeiten,

sowie 12 schnittmuster�Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet viertel·jä«hrlich nur M. 1,25.
T Ab0nnements werden in Nn1ns1nu in der 0pitz-
schen Buel1d1·11clcekei und von allen Buchhandlungen
und Postansta.lten jederzeit angenommen. H

Allen Denen, welche mir während der Krank-
beit meines nnoergkßlichen Mannes. so vielfache
Beweise von Theilnahme erzeigt und ihm das
letzte Ehrengeleit gegeben, statte meinen tiefgefühl-
testen Dank ad. Möge der Allerhöchste sie vor
ähnlichem Unglück bewahren.

vom. l-I. Weimann.
Die dem Schäfer Carl Thaler zu Eleonoren-

hof zagt-fügte Beleidigung nehme ich als unwahr
zurück und leide Abbitte.

Gr.-Steine«-does, den I. März 1876.
oerehelichte Johanna Pola.
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Neues Berliner Tageblatt
mit drei Gratis-Beilagen:

Hountag5: ZiIittwoii)-«:
Berliner GaktcIIIalIbe (i1Iustr.). Der VereiIIsfreuIId.

· Yoniierstag5: »
Berliner Fltegende Blätter (iausu�.).

AbVUUcUIcUtsPkcis für alle vier Blätter zusammen vierteljahrlich nur
5 Mark, monatlich nur 1,70 Mark.

JUscrtiVUsprcis im ,,Neuen Berl.Tageblatt« pro Zeile 35 Pf., im ,,Vereins-
freund« 35 Pf» in den ,,Berl. Fl. Blättern« 70 Pf.

Das ,,Neue Berliner Tageblcitt«, Eigenthum der Redacteure desselben, begründet am 1.
Oktober 1875, zählte bereits am 1. November, also einen Monat nach seiner Begründung über t1,000
Abonneneen. Das ,,Neue Berliner Tageblatt·«, welches täglich in mindestens drei Bogen
gkk«?ßkkII F0kIMIkS 0Uf l·lUkSM WSTßM Papier in» sauberstem Dr·ui;·k erscheint, verdankt diesen
rapiden Auffchwi·ing der Reichba»ltigkeit, Gediegenheit und :·Originali»tat seines Inhalts. Solche
Fulle von Material »bei einem so uberaus niedrigen Abonneinentspreis wurde» bisher von keiner Zeitung
geboten. K« Bei ges. Bestellungen bitten wir auf den Titel --Neues Berliner Tageblatt« genau zu achten.
Aboniiements nehmen sämmtliche Postanstalten des Reiches taglich entgegen.

- - � - - -�� - , - » . -:-----j-k- .1j» ,, , , , , -» , ,,, ,- � - - --, , 1-1- -1-�-- -« ·«:·»·,� - »· - - -

Ein kleiner, gelber Pintf-eher ist zugelaufen,
und kann derselbe gegen Erstattung der Jnfertions-
gebühren abgeholt werden.

Dominium Klein-B3ilkou.

Am 6. d. M. ist auf der Kreuzburger Chaussee
ein Sack Mais gefunden worden. Der sich legit.
Eigenthümer kann det1f· START FkUVI!VhU UND EINI-
tung der Jnsertionsgebiihren in Empfang nehmen beim

Kutscher in Reichen.

Zwei Maurer »
und zwei Zimmerpoliere,
nüchtern und im Besitze guter Zeugnisse, finden
gegen guten Lohnfatz dauernde Beschäftigung.

Pitschen, den 21. Febr. 1876.

LIE--us-»Es,
Maurer- und Zimmermeister.

wei Lehrbnrschen werden zum baldigen An-Z tritt gesucht Von
J. Kiii.v-s:- M-ks.sI-Es!-«ss!s-««-st�.,

Eine Lehrlingsstelle
ist in meiner Speeerei- und Eifeuwaaren-
Handlung bald oder künftige Ostern zu besehen.

PoIn.--ILattenbesg. »
Richard David.

Zwei ordentliche Knaben, welche die

J3ueiibiniIerei,
Gukanierie� u. «!Eeiier-�-«ÄIri)eil
erlernen wollen, finden gute Aufnahme bei

U«---«---, 0scaI· l-læsler,
» am Markt. z zBuchbinder»inf-it.

[Vermiethung.] Eine kleine Stube nebst Kam-
mer isi zu vermiethen und l. April zu beziehen bei
 z  Kintzer, zMaschinenfabrikant.

[Vermiethung.] Die 2. Etage ist vom
1. Juli c. in meinem Hause zu vermiethen.

II. G«-0l(lSce-In.

[Vermiethung.] Eine Stube im Hinter-
hause ist zu vermiethen und l. April zu beziehen
bei F. Lorke,

Fleischermeister.

[V ermietbung.] Eine Wohnung, bestehend
aus zwei Stuben, Küche und dem nöthigen Beige-
laß, ist zu vermiethen und Ostern zu beziehen bei

II. III·lcIIlet·, Bäckermstr.
[Vermiethung.] Ja meinem Hause ist eine

Stube, parterre, an einen ruhigen Miether vom
2. April ab zu verntiethen. IIQStIcI·.

[Vermiethung.] Eine Wohnung im 2. Stock
vornheraus, bestehend aus Stube und Alkove, ist
bald oder Ostern zu beziehen. Fr. Ktichlek.

« H ·

Ell! Kutscher Z?.«I"A.T«kI�«i"-I.".s»"2.T�kTTk
A. Il"t·0F·, Ziinmermeister.

[Verniiethung.] Eine Wohnung, vornher-
aus, ist vom 2. April zu vermiethen bei

C. Appel, Conditor.

, E E Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: Donnersta s, für den bierteljäglichen Pränumerationspreis von. , z- x 70 . -� D« Jnsertions wüsten betragen 10 ·s. für die gespaltene Zeile ausLisztSY:ift«Pcg?gßF:eIgechrift lbliid nach Tl3erhältniß berecFnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserats ent-.
sprechende: Raben gewahrt. spie G«pedition de- staut-lauer Zwei-blatte5.- "t -It·---T-" -:I�,I!�-,-k«s
-sz"  sz T «  " "««"9ki·i,»xkp», ·Dkuck und V-sc-givipnD. Orts in N-im«l«Yiu.




